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Német

Olvasott szöveg értése - A füzet

10. osztály

AUFGABE 1. Lies die folgenden Quiz-Fragen (A-I) und finde die richtigen Antworten (0-9). Schreibe die Antworten in die Tabelle unten. Ein Beispiel steht schon da. Pass auf, eine Antwort ist überflüssig.  

A
Welchen Rekord hält die Giraffe in der Welt der Tiere?

B  
Wie viele Insektenarten gibt es auf der Erde?

C  
Welche Ameisen sind am gefährlichsten?

D  
Was passiert mit den Insekten im kalten Winter?

E  
Warum frieren die Vögel im Winter nicht an den Füßen?

F  
Wieso verirren sich Zugvögel nicht bei ihrem Flug in ihre Sommer-bzw. Winterquartiere?

G  
Warum gehen immer mehrere Tiere zur Wasserstelle zum Trinken und trinken jedoch nicht gleichzeitig?

H  
Wie gelingt es den Ameisen, sich zu verständigen?

I
Warum duften viele Blumen süß?

0 Sie ist mit ihren langen Beinen und langem Hals das größte Landsäugetier.  Die Größe von Giraffen kann 5-6 Meter erreichen.

1 Den zweieinhalb Zentimeter großen australischen Riesenameisen genügen 5 Sprühangriffe, um einen Menschen zu töten.

2 Aus Angst vor wilden Tieren:  während die einen trinken, können die anderen aufpassen.

3 Die meisten überleben die starke Kälte nicht.  Stattdessen überleben die fetten Larven, um sich im Frühjahr fortzupflanzen.

4 Sie orientieren sich dabei an den Sternen, so finden sie immer den richtigen Weg, egal ob sie nach Norden oder Süden fliegen.

5 Sie laufen zwar über Eis und Schnee, aber sie besitzen eine besondere Temperaturregelung.  Im Kern beträgt sie 38 Grad und nimmt dann entlang der Vogelbeinen rasch ab.  

6 
In dieser Weise werden sie von Insekten wie Bienen, Fliegen und Schmetterlingen schnell gefunden, was zum Überleben sehr wichtig ist.  

7 Insekten durchlaufen bei ihrer Fortpflanzung mehrere Entwicklungsstufen, während deren sie sich mehrmals - vom Ei bis zum fortpflanzungsfähigen Insekt - verwandeln.

8 Mit Duftspuren.  Wenn z. B. eine Ameise eine Futterquelle gefunden hat, markiert sie den Weg mit einem speziellen Geruch.  So finden die anderen die Futterquelle sehr schnell.  

9 Sie sind die artenreichste Tierklasse.  Es wurden bis heute über 1 Million Arten von Insekten entdeckt.  Manche Experten schätzen, es könnten viel mehr existieren.  

QUELLE: WWW.ZZEBRA.DE
Antworten:

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I

	0
	
	
	
	
	
	
	
	


AUFGABE 2:  Ergänze die Anzeigen mit den fehlenden Wörtern aus der Liste unten.  Schreibe die Antworten in die Tabelle unten.  Ein Beispiel steht schon da. Pass auf, ein Ausdruck ist überflüssig. 

SO GRÜN, SO GROSS, UND SO VIEL LOS.

Mitten in Bamberg bietet
A

mit seinen 75 Geschäften unter einem Dach  Vielfalt ohne Grenzen.  Hier können Sie wetterunabhängig ohne Parkplatzprobleme aus allen Bereichen wählen.  Zentral gelegen erwarten Sie 75 verschiedene Geschäfte ohne Stress und Hektik.  

Orber Str. 140.

FernUniversität Gesamthochschule in Bamberg

B

Am besten jetzt!

WIR BIETEN:  Universitätsabschlüsse, wissenschaftliche Weiterbildung, moderne Kommunikationsmedien.

Postanschrift:  FernUniversität Bamberg, Info-Material 43001 

Über 50.000 Autos!

Deutschlands großes

C

Im Internet unter www.autobild.de

Ein Service von Auto Bild

Kostenlose Privatanzeigen mit FotoEG und andere Fahrzeuge

Country

D

Finden Sie auf 212 farbige Seiten viele neue Ideen und Produkte!

Eisenmöbel, Rosenbögen, Pavillons, Lauben, Laubengänge

Eine Steinguß-Kollektion von Säulen und Steinbänken.

Pflanzgefäße aller Art und vieles mehr

Nagolder Str.27/105 72 119 Ammerbuch

E

19737 Bamberg  Rosenkavalier Str 50.

ZIMMERVERMITTLUNG

Hotel, Pension, Privatzimmer, Ferienhäuser

KURPAKETE

1,2,3-wöchige Kurpakete

FREIZEITPROGRAMME

Ausflüge mit eigenen Bussen

REISELEITUNG, 

GELDWECHSEL, ALLGEMEINE INFORMATION

Eine Sünde wert!

F WAGNER
Eigengebackene Zuckerkuchen für Hochzeiten und Veranstaltungen mit Lieferung.

Genießen Sie die süße Seite des Lebens!

G
Alt-Ringlein

· fränkische Küche und Biergarten

· ein historisches Haus in der Altstadt – im fränkischen Stil

· 54 romantische Zimmer mit 100 Betten – Dusche, Bad, WC, Balkon, Telefon mit Durchwahl

· abgeschlossene Tiefgarage mit 45 Plätzen

Sand/Dominikanerstr. 9. Tel 09 51/95320

96049 Bamberg
01048+VORWAHL+RUF-NUMMER

Einfach 01048 vorwählen und günstig

 H!

Die Auskunftsnummer mit der günstigen Weitervermittlung für nur € 3,25/Min. bundesweit!

Nur vom Festnetz erreichbar.

I

2000 Einstellplätze

Großzügige Ein- und Ausfahrten, helle und moderne Plätze, Aufsicht während der gesamten Öffnungszeit...

Ihr Auto ist sicher bei uns...

0. das Einkaufszentrum Citypark

1. Gebrauchtwagenangebot

2. Parkhaus Meininger Platz

3. Konditorei

4. Telefonieren

5. Studieren?

6. Freilichtmuseum

7. Das Bestellmagazin für Garten und Wohnkultur

8. Reisebüro Quellentours

9. Hotel und Restaurant

Antworten:

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I

	0
	
	
	
	
	
	
	
	


AUFGABE 3:  Lies den folgenden Text über den Tiger.  Welche Überschriften  (0-9) passen zu den Absätzen (A-I)?  Schreibe die Antworten in die Tabelle unten.  Ein Beispiel steht schon da.  Pass auf, eine Überschrift ist überflüssig.  

DER TIGER

A                                                                      

Vor hundert Jahren lebten noch 100 000 Tiger in einem großen Gebiet, das sich fast über ganz Asien erstreckte. Heute kommen Tiger aber nur noch in Indien, Sibirien, Indochina, Südchina und auf der indonesischen Insel Sumatra vor. 

B                                                                       

Tiger haben das typische runde Katzengesicht mit den langen Schnurrhaaren über dem Maul. Ihr Fell ist auf dem Rücken und an den Beinen rötlich-gelb bis rostrot. Ihr Fell ist mit schwarzbraunen Streifen gezeichnet.  

C                                                                        

Manche Tigermännchen können dreieinhalb Meter lang und bis zu 280 Kilogramm schwer werden. Sie erreichen auch eine Schulterhöhe von knapp einem Meter. Die Weibchen sind etwas kleiner und wiegen meist 100 Kilogramm weniger. 

D                                                                        

Der Tiger herrscht im Dschungel. Offenes Gelände, wo Freund und Feind ihn sehen können, mag der Tiger gar nicht. Deshalb bleibt er lieber im dichten Wald und bevorzugt schattige und feuchte Schlupfwinkel. 

E                                                                        

Tiger können fast 25 Jahre alt werden. Doch die meisten Tiger sterben in einem Alter von 17 bis 21 Jahren. 

F                                                                        

Tiger sind faul. Wie alle Katzen lieben sie es, vor sich hin zu dösen und zu faulenzen. Nur wenn es sein muss, geht der Tiger auf Beutefang oder an den Fluss, um Wasser zu trinken. Allerdings nehmen Tiger auch sehr gerne ein kühles Bad im Wasser. Wenn der Tiger ein Beutetier erlegt hat, frisst er, bis er satt ist. Dann versteckt er sich erst einmal und ruht um zu verdauen.

G                                                                        

Das laute Gebrüll dient zur Abschreckung. Mit dem Schnurren versuchen Tigermännchen die Weibchen während der Paarungszeit freundlich zu stimmen. Tigerweibchen verwenden ähnliche Laute, wenn sie ihren Nachwuchs erziehen. Schnurrt die Tigermama, dann ist alles in Ordnung. Brüllt sie, dann haben ihre Kinder sie geärgert.

H                                                                        

Der Tiger versucht sich möglichst wenig anzustrengen. Er hetzt Beutetieren nicht hinterher, bis sie müde sind. Dazu ist er nicht schnell genug. Stattdessen zieht er eine Überraschungstaktik vor: Der Tiger pirscht und lauert. Er schleicht sich entweder an die Beute an oder er versteckt sich am Flussufer. Denn dorthin müssen die Tiere kommen, um zu trinken. Wenn das Beutetier nahe genug ist, springt der Tiger es an. Meist landet der Tiger auf dem Rücken seiner Beute. 

I                                                                         

Zur Lieblingsspeise der Tiger zählen Büffel, Wildschweine und Hirsche. Weil der Tiger auf seiner Jagd aber oft erfolglos bleibt, begnügt er sich häufig mit Schlangen, Termiten, Vogeleiern, Krabben, Eidechsen, Fröschen, Beeren und Gras, um seinen Hunger zu stillen.

QUELLE: WWW.  ZZEBRA.DE

0. Heimat

1. Lebensraum

2. Aussehen

3. Größe

4. Sprache

5. Rassen und Arten

6. Lebenserwartung

7. Jagd

8. Ernährung

9. Alltag
Antworten:

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I

	0
	
	
	
	
	
	
	
	


AUFGABE 4: Lies die Geschichte und wähle die richtige Lösung zu den Fragen. Schreibe die Antworten in die Tabelle unten. Ein Beispiel steht schon da.

DER KLUGE RICHTER

Ein reicher Mann hatte ziemlich viel Geld, das in ein Tuch eingenäht war, aus Unvorsichtigkeit verloren.  Er machte seinen Verlust bekannt und versprach, wie man das tut, dem ehrlichen Finder eine Belohnung von 100 Talern*.  

Da kam bald ein guter und ehrlicher Mann zu ihm.  „Dein Geld habe ich gefunden.  Dies wird es wohl sein.  So nimm dein Eigentum zurück.”  So sprach er mit dem zufriedenen Blick eines ehrlichen Mannes und eines guten Gewissens.  Und das war schön.  


Der reiche Mann machte auch ein fröhliches Gesicht, aber nur, weil er sein verloren geglaubtes Geld wieder hatte.  Denn wie es mit seiner Ehrlichkeit war, das wird sich bald zeigen.  Er zählte das Geld und dachte dabei schnell nach, wie er dem treuen Finder die versprochene Belohnung verweigern könnte.


„Guter Freund,” sprach er dann, „es waren eigentlich 800 Taler in das Tuch eingenäht.  Aber du siehst, hier sind nur noch 700 Taler.  Du hast also wohl eine Naht aufgemacht und deine 100 Taler Belohnung schon herausgenommen.  Das war ganz richtig so.  Ich danke dir.” 


Das war nicht schön.  Aber wir sind auch noch nicht am Ende.  


Dem ehrlichen Finder waren die 100 Taler weniger wichtig als seine Ehrlichkeit.  Er versicherte, dass er das Tuch so gefunden habe, wie er es bringe und es so bringe, wie er es gefunden habe.  Schließlich kamen sie vor den Richter.  Beide behaupteten auch hier noch dasselbe, der eine, dass 800 Taler in dem Tuch gewesen seien, der andere, dass er von dem Gefundenen nichts genommen habe.  


Was sollte nun geschehen?  Der kluge Richter, der die Ehrlichkeit des einen und die Unehrlichkeit des anderen gleich erkannte, machte es so:  Beide mussten noch einmal fest und feierlich versichern, dass sie die Wahrheit sagten, und dann sprach er:  „Wenn der erste von euch 800 Taler verloren, der zweite aber nur 700 Taler gefunden hat, so können diese 700 Taler auch nicht das Geld sein, das dem ersten gehört.  


Du, ehrlicher Freund, nimmst also das Geld und behältst es und passt gut darauf auf, bis jemand kommt, der nur 700 Taler verloren hat.  Und dir da kann ich nur den Rat geben:  Habe Geduld, bis der sich meldet, der deine 800 Taler gefunden hat.”


So sprach der Richter und dabei blieb es.  

*Taler= altes Geld

(QUELLE: JOHANN PETER HEBEL: KALENDERGESCHICHTEN, KLETT VERLAG, 1985. S. 8)

A  Wessen Geld war verloren?

1.
das Geld des Richters

2.
das Geld des reichen Mannes

3.
das Geld des ehrlichen Finders

4.
Es ist unbekannt.

B  Wieviel Geld  war in Wahrheit in das Tuch eingenäht?

1.
100

2.
700

3.
800

4. Es ist unbekannt.

C  Wer hat das verlorene Geld des reichen Mannes gefunden?

1.
Der kluge Richter.

2.
Ein ehrlicher Mensch.

3.
Ein reicher Freund.

4.
Niemand.

D  Was hat der reiche Mann wohl gedacht, als er das Geld wieder hatte?

1.
„Der Finder war unehrlich, er hat 100 Taler gestohlen.”

2.
„Der Blick eines ehrlichen Mannes  ist schön.”

3.
„Der Finder wird die versprochene Belohnung nicht bekommen.”

4.
Es ist unbekannt, was der reiche Mann dabei dachte.

E   Warum gingen der reiche Mann und der Finder vor den Richter?

1.
Der Finder wollte die Belohnung unbedingt bekommen.

2.
Der Finder wollte seine Ehrlichkeit unbedingt beweisen.

3.
Der reiche Mann wollte weniger Geld als Belohnung geben, als er es versprochen hatte.

4.
Der Finder hat die Naht aufgemacht.  

F  Wer hat die 100 Taler gestohlen?

1.
Der kluge Richter.

2.
Der Finder.

3.
Eine unbekannte Person.

4.
Niemand.

G  Wem glaubte der kluge Richter?

1.
Dem reichen Mann.

2.
Dem Finder.

3.
Beiden.

4.
Keinem.

H  Was war die Entscheidung des Richters?

1.
Der reiche Mann soll sein Geld behalten.

2.
Der Finder soll das Geld behalten.

3.
Der reiche Mann soll das Geld behalten, und dem Finder 100 Taler Belohnung geben.

4.
Der Richter will das Geld behalten.

Antworten:

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H

	2
	
	
	
	
	
	
	


AUFGABE 5: Stephanie Laier aus Ulm ist 16 Jahre alt und die einzige Motocross-Spitzenfahrerin in Deutschland. Lies das Interview mit ihr und ordne die Antworten (0-9) den Fragen (A-I) zu. Schreibe die Antworten in die Tabelle unten. Ein Beispiel steht schon da. Pass auf, eine Antwort ist überflüssig.


A  
Wie wird man eigentlich Motocross-Fahrerin? 

B  
Bist du immer das einzige Mädchen?
C  
Ist die angesprochene Gefahr auch der Kick?
D  
Versuchst du auch andere Mädchen von deinem Sport zu überzeugen?
E  
Akzeptieren dich die Fahrer als gleichwertige Konkurrentin?

F  
Du gehst noch zur Schule, wie sieht dein Alltag aus?

G  
Und Volleyballspielen wäre dir wohl etwas zu vernünftig...
H  
Reist du viel durch deinen Sport?

I  
Reparierst du dein Motorrad selbst?



0 Also, bei mir hat alles damit angefangen, dass mein Vater mich zum Rennen mitgenommen hat. Früher ist er selbst mal gefahren. Und das hat mir so gut gefallen, dass ich unbedingt eine eigene Maschine haben wollte. Zum vierten Geburtstag bekam ich ein Motorrad geschenkt und ging dann auf meiner Heimstrecke beim CRT Dielheim. 

1 Ja, das Tollste sind die Sprünge. Das kann ich kaum beschreiben, was da passiert. Vor dem Absprung hast du ein flaues Gefühl im Bauch, weil du nicht über das Hindernis schauen kannst. Während des Fluges begeistert es mich einfach, frei und bodenlos zu sein, die zwei bis drei Sekunden Dauer, über allen anderen zu fliegen. Außerdem mag ich das Kribbeln vor dem Start. Dort herrscht immer Platzknappheit. 

2 Manchmal nervt mich seine ewige Kritik. Aber wenn er mich lobt, obwohl ich schlecht war, bringt das auch nichts.

3 Ja, ich kenne es nicht anders, als mit Männern zu fahren. Keine Ahnung, ob es leichter wäre, wenn es in Deutschland, so wie in den USA, eine eigene Frauenklasse geben würde. 

4 Das teilt sich etwas auf. Die Jungs in meinem Alter haben schon echt Probleme damit, dass ich in derselben Klasse fahre, und wenn ich dann noch schneller bin, fangen sie schon mal an, unangenehm zu werden.  Die älteren Fahrer sind viel freundlicher: Einige geben mir sogar Tipps oder trösten mich, wenn es mal nicht so läuft.

5 Vormittags habe ich Unterricht, nachmittags wird trainiert. Minimum zweimal pro Woche wird Motorrad gefahren, ansonsten trainiere ich Kondition und Muskeln mit  Mountainbiking; aber auch da mag ich am liebsten downhill.

6 Ja, weil Motocross einfach sehr viel Spaß macht, auch wenn man nur hobbymäßig fahren will. Aber das Risiko und die Verletzungsgefahr schrecken doch die meisten Mädchen ab.
7 Ballspiele interessieren mich nicht. Ich mag eher andere Sachen, die sich nicht jeder traut. Für mich passiert bei Extremsportarten viel mehr. 
8 Nein, das kann nur mein Vater.  Ich finde zwar die wichtigsten Teile an meinem Motorrad und kenne deren Bedeutung, aber da soll man angeblich auch noch einiges dazulernen.
9 Ja, meistens bin ich mit meinen Eltern von Rennen zu Rennen unterwegs. Wir haben ein Wohnmobil, in dem ich oft mit meinem Vater sitze und mir seine Ratschläge anhöre. 

QUELLE: WWW.GOETHE.DE

Antworten:

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I

	0
	
	
	
	
	
	
	
	











